
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 42 (1916)

Heft: 34

Artikel: Plakat der Basler Gewerbeschau

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-449234

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-449234
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


pioFot oer 6o0lcc 6et»erbefd)au
îDiesmal ift es nicht oon ßofeh!
Ser Unterleib 3eigt einen ôrofch,
ünd über diefem Clnterleib

Befindet fich ein fchönes 2Seib.
®s fchroaht mit den ßänden ins ©rammophon,
211s roär' es ôrau Sarah 2Tîofesfohn,
Sies 2<unjlroerk, das 3eichnet der 2<ünftler P.K.
Pe-cavît läge eher nah. Gctmurpf

2>ie Pactfer ücrbondlungen
Gin Sraucrfpicl in einer komlfchen 6jene

Ort der ßandlung: ^faris.
Seit: 3>ie oorige 2Soche.

iperjbnen: S>ie fchroei3erirchen und die franjöfifchen
Selegierten; 0ean> der 2>!ener.

Sie fran3öfi jenen Selegierten flhen um einen runden
Sifch herum und roarten auf die 6diroei3er. Sie machen

3iemlich ironifche ©efichter.
Gs klopft.

3er Sräfident (ruft): ßerein!
Sie fchroei3erifchen Selegierten treten auf.

Sie fran3öflfchen Selegierten (durcheinander):
2th! SSIIIkommen 23lr grüfjen Sie, meine ßerren!
Gs ift uns eine grofje hre, die Serfreier einer fo
edlen 2Taiion 2Tehmen Sie Pat), meine ßerren
2ïïachen Sie fich's bequem.

Sie Schroei3er: 28ir
Sie Sran3ofen: 2Sir roiffen fchon, edle ßerren. Sie

bringen uns die ©rüfje Qhrer edlen Tlation und des

ßerrn Secrétan
Sie Schroei3er: 2Sir
Sie Sran3ofen: 3a, ja, roir danken neulich. 28ir

freuen uns immer, roenn roir oon unfern lieben Nach¬

barn jenfeits des 3ura Sticht 3U roeit jenfeits des

(Jura, nicht über Caufanne oder Säle hinaus Selen
Sie oerflchert, dafj unfere Grande nation O^rc ©rüfje
aufs her3llchfte erroidert

Sie Schroel3er: 2Sir bringen
Sie Sran3ofen: 2Sir roiffen, roir roiffen. Sparen Sie

unnötige Komplimente. 2öir roiffen, daf3 man uns In

der Schroei3 beroundert. Sie können aber durchaus
oerflchert fein, dafj auch roir oor Serounderung

Sie Schroei3er: SBollen roir nicht auf unfer heutiges
Shema

Sie Sran3ofen: A propos JEhetna: 23as fagen Sie
3U unferer grande offensive? Gin erfreuliches Shema,
nicht? (Ein beroundernsroürdiges îhema, ein Shema
roürdig eines (Edmond Kofiand oder gar eines (Ernft
Sahn.

Sie Schroel3er: ©eroifj, aber...
Sie Sran3ofen: (Edle ßerren, Sie roiffen ja gar

nicht, roie fehr roir uns freuen, Sie in unferer 2JIitte

3U roiffen, Sie unferer oor3üglichften ßoehachtung 3U

oerfichern, Sie oon unferer guten ©efinnung für Sie
und £jhr edles Saterland 3U über3eugen, Sie

Sie Schroel3e r: Sänke, danke! 2Jber gerolffermafjen
find roir hergekommen, um

Sie Sran3ofen: 2Sir haben bereits daoon gefprochen.
üm uns 3nrer ßochachlung 3U oerfichern, um uns
Qhre Serounderung 3U 8üf)en 3U legen, um uns
21ber das braucht es alles nicht. 2öir roiffen, roie

gut man uns jenfeits des 3ura gepnnt Ift. 2Sir find
übe^eugt, dafj Sie unfere beften Sreunde find.

Sie Schroei3er: 2Sir haben 2iuftrag
Sie Sran30fen: 21ch ja, richtig, 2iuflrag. Safj roir

das oergeffen haben. Unfer [Jean 'P aDer aucn e'n
echter Sölpel. [Jean, 3ean!

3ean (der ßausdiener, tritt auf).
Sie Sran3ofen: 2Sas ift denn das, [Jean? 2T?üffen

roir uns oon unfern Sreunden an unfere ßausherren-
pflicht erinnern laffen? SSarum haben Sie nicht
aufgetragen? Schnell, Sifch, Schinken, ier, Saucisses,
Roquefort und Vins Champagne.

Oean (trägt im Serlauf des folgenden das Befohlene auf).
Sie 6chroei3er: So roar es nicht gemeint. 28ir

haben

Sie Sran3ofen: 2ich? Sie haben fchon gegeffen?
Sas ift aber nicht fchön oon [Jhnen. Sas dürfen Sie
uns nicht roieder antun. 21ber, bafta! Sie find unfere
©äfte und müffen effen und müffen trinken, ob Sie
roollen oder nicht.

Sie Schroei3er: Serehrte ßerren, Sie find ja fehr
liebensroürdig, aber

SieSran30fen: Keine Komplimente, edle ßerren!
28ir Sran3ofen oerabfeheuen nichts fo fehr roie

Komplimente. Sehmen Sie ruhig. Gaffen Sie fich's
fchmecken. trinken Sie. Sroft! 3hr fchönes Saterland

foll leben!

Sie Schroei3er (ftofjen an): 2iuf £Jhr Saterland, edle

ßerren. 2Jber eigentlich könnten roir nun anfangen...
Sie Sran3ofen: Sch ja, natürlich. Ser [Jean, diefer

Soche, hat natürlich roieder oergeffen. ße, 3ean,
Sigarren ßaoanas, echte ßaoanas für unfere lieben
Sreunde!

Oean (bringt Sigarren. Slan bedient fich und raucht).
Sie Sch roei 3er: 2Sir können aber unmöglich 3urück-

kehren, ohne dajj roir unfere Sîiffion
Sie Sran3ofen: Sch, Sie fprechen oon [Jhrer Slif-

fion. Gs freut uns aufrichtig, daf) Sie In fo fchöner
und angenehmer Sliffion hier roellen. 2Blr nehmen
die ©lückroünfche und Sreundfchaftsbe3eugungen 3hres
beroundernsroerten Saterlandes gerne entgegen und

erroidern fie oon gan3em ßer3en. Sagen Sie [Jhren
Candsleuten, dag die Grande nation immer fehr oiel

für fi« übrig haben roird

Çotd KDanner 'ftütify 1

Ôahnbofftra^e 80 (1 minute oom Çaupfbabnhof entfernt)
JDeinflufce erfler Stotf * £ift Heuer Jnb.: fj. Sd>mldt

Simm deine fchönfien Slelodien.
3ieh' an den neu'ften Sonntagsfrack
(Oft er beim Schneider auch geliehen),
Set)' auf den Kopf den Chapeau claque.

2Slr gehen dann 3U Schmidt foupieren
ünd trinken feinen guten SSeln.

Sie ßähndel, Seeffteak, Serkel, Sleren,
Sorellen, ßajen fchmecken fein.

2Bir fahr'n dann mit dem Cift nach oben,

©enehmigen noch eln'ge Slafchen Sekt,
ünd find in roelchen Setten aufgehoben,
Sis uns der Sonne Strahlen roeckt. 21. et.

ZÜRICH
Grand Café & Conditorei Odéon

Zürich
Vornehmstes Familien-Café am Platze :-: Eigene

Wiener-Gonditorei :: Five o'clock Tea

American Drinks

Spezialität in Fruchteis, Bowlen u. Coupes - Feinste
Original-Liköre - Reichhaltige Auswahl nur bester Flaschen-

u. Champagnerweine - Pilsner Kaiserquell
Münchner Löwenbräu

Bestellungen ausser Hause werd. sorgfältigst ausgeführt

Billard-Akademie u. Spielsaal im ersten Stock
Telephon 1650

1421 Inh.: Fritz Thalhauser

Grand Café de laTerrasseZürich
Sonnenquai (beim Bellevue) 1437

Sommer-Garten, Terrasse, Rondel, Billards etc. etc.
Höfl. empfiehlt sich Frau Josy Furrer-Schnyder

Sie essen im

METZGERRRM
1403

//
bei bescheidenen Preisen vorzüglichI

Botel Misses KrjQjSaSKJü
Neben Stadt- und Corso - Theater. Schöne möblierte
Zimmer v. Fr. 2. an. Gute, billige, bürgerl. Küche bis
nachts Val 2 Uhr. Kalte u. warme Speisen. Gut gepflegte

Biere, hell und dunkel (ohne Reiszusatz). 1614
Um geneigten Zuspruch ersucht Gg. Hartl.
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HofelWanner
Bahnhofstr. RURICH Bahn8o°fsIr*

Heuer Inh.: H. Schmidt.

Hitbekanntes Haus

1
H
H
H

I Hin. vom Haupfbahnhof
O Q 1588

Llït :: Zentralheizung :: filier Komfort
Zimmer v. 2 Fr. an :: Pension nach Ueberelnkunft

b!^[^[ô](^[^[^|[^|[b]|[b][b||b][ô][b][b

Grand Café De la Paix11
Sonnenquai 10 - ZÜRICH - Sonnenquai 10

Zürichs schönstes Familien-Café. 1450
Rendez-vous der Fremden und Theaterbesucher.
Mit höfl. Empfehlung E. CH. BRUCHON.

f Restaurant Augustiner"*
Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse :: Tel. 3269

^ Oute KUche, reale Weine, if. Uto Bier, hell und dunkel.
+ Für Vereine und Gesellschaften stehen im I. Stock

Lokalitaten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle.

DU PONT"
Prima Küche und Keller.

Die vorzügl. Hürlimann-Biere, hell und dunkel.
Spezialität: STERNBRÄU.

1456 EHRENSPERGER-UMNTSCH.

Grand Café Splendid
Beatengasse 11 :: Besitzer: Theodor Heusser

Erstklassig. Künstler-Orchester
Täglich 4-6'/, Uhr und 8-11 ühr. - 7 Billards. - Kegelbahnen.
Vorzügliche Ventilation. Tägliche Spezialplatte. [1395

Vegetarierheim Zürich
Sihlstrasse 26/28, vis-a-vis St. Annahof

Vegetarisches Restaurant
Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Menu à 1. 1.20,
1.50 und à la Carte. Kaffee, Tee, Chocolade zu jeder
Tageszeit. 1419 Inh. A. Hlltl

Sanitäts- Hausmann A.-G. 1 Elchina Sansilla Eiisana-

Apotheke ZÜRICH
Uranlastrasse 11

Kraftspender für
Nerven und Blnt, Magen

nnd Darm

das vollkommenste für
Hals-, Mund- und

Zahnpflege

Pastillen. Prompter Erfolg
bei Husten, Heiserkeit,

Hals-, Rachen- nnd Luft¬
röhren-Entzündung.

Plakat üer öasler Hewerbeschau

Diesmal ist es nickt von Kosck!
Der (Unterleib zeigt einen sroscb.
(Uncl über diesem (Unterleib

Befindet sick ein scbönes Weib.
Es sckroaht mit den Känden ins Grammopbon.
Ais roär' es Trau Sarab Mosessobn.
Dies Kunstwerk, das zeicknet der Rünstler
?e-cavit läge eber nab. cz-nnurps

Die pariser Verhandlungen
Ein Trauerspiel In einer Komisälen Szene

Ort cier Kanälung: Paris.
!Zeit: Die vorige Wocke.
Personen: Die sckweizeriscken unci ciie französischen

Delegierten: Jean, cier Diener.
Die sranzösiscnen Delegierten sitzen um einen runclen

Tiscn Kerum uncl warten aus cile Sckweizer. Sle macken

ziemlich ironische Gesichter.
Es klopft.

Der Prä si clent (rust): kZereinl
Die sckweizeriscken Delegierten treten aus.

Die sranzösiscken Delegierten (äurckeinanäer) :

AK! Willkommen! Wir grüßen Sie. meine Kerren!
Es Ist uns elne grohe Ekre. äle Vertreter einer so

eälen Nation Nekmen Sie Platz, melne Kerren
Macken Sie sick's bequem.

Die Scbweizer: Wlr
Dle Sranzosen: Wir wissen scbon. eäle Kerren. Sie

bringen uns äie Grüße Ibrer eälen Nation unä äes

Kerrn Secretan
Die Scbweizer: Wir
Die Sranzosen: Ia, ja. wir äanken berzlicb. Wir

freuen uns immer, wenn wir von unsern lieben Nack¬

barn jenseits äes Iura Nickt zu weit jenseits äes

Iura, nlckt über Lausanne oäer Bâle kinaus Seien
Sie versickert, äaß unsere Qrariäe nàtiori Ikre Grüße
auss kerzllckste erwiäert

Dle Sckweizer: Wir bringen
Die Sranzosen: Wir wissen, wir wissen. Sparen Sle

unnötige Nompllmente. Wir wissen, äaß man uns In

äer Sckweiz bewunäert. Sie können oder clurcbaus

verslcbert seln, äaß auck wir vor Bewunäerung
Dle Sckweizer: Wollen wlr nickt aus unser keuliges

Tkema

Die Sranzosen: ^ propos Tkema: Was sagen Sie
zu unserer xrsncle oktensive? Ein ersreulickes Tkema.
nickt? Eln bewunäernswürälges Tkema, ein Tkema
würälg eines Eämonä Nostanä oäer gar eines Ernst
5Zakn.

Die Sckweizer: Gewiß, aber...
Die Sranzosen: Eäle Kerren. Sie wissen ja gar

nicbt. wie sebr wir uns sreuen. Sle ln unserer Nlitte
zu wissen. Sie unserer vorzüglicbslen Kockacktung zu

versickern, Sie von unserer guten Gesinnung sür Sie
unä Ikr eäies Baterlanä zu überzeugen. Sle

Die Scbwelze r: Danke, äankel Aber gewissermaßen
sinä wir bergekommen, um

Die Sranzosen: Wir kaben bereits äavon gesprocben.
«Um uns Ikrer Kockacktung zu versickern, um uns

Ikre Bewunäerung zu Süßen zu legen, um uns
Aber äas braucbt es alles nlcbt. Wlr wissen, wle
gut man uns jenseits äes Iura gesinnt lst. Wir sinä

überzeugt, äaß Sie unsers besten Sreunäe sinä.

Dle Scbweizer: Wir kaben Austrag
Die Sranzosen: Ack ja. ricktig. Auftrag. Daß wir

äas vergessen kaben. Unser Jean Ist aber aucb ein
ecbter Tölpel. Jean. Jean!

Jean (äer Kausälener. Irl» aus).
Die Sranzosen: Was Ist äenn äas, Jean? Müssen

wlr uns von unsern Sreunäen an unsere rzauskerreN-

pflickt erinnern lassen? Warum kaben Sle nickt aus.
getragen? Scknell, Sisck. Sckinken. Eier. Lâucísses.
I^oquekort unä Vins ckâmpàxue.

Jean (trägt im Derlauf äes folgenäen äasBesoblene auf).
Die Sckweizer: So war es nlckt gemeint. Wir

kaben
Die Sranzosen: Ack? Sie kaben scbon gegessen?

Das ist aber nickt scbön von Iknen. Das äürsen Sie
uns nickt wieäer antun. Aber, bafla l Sie slnä unsere

Gäste unä müssen essen unä müssen trinken, od Sle
wollen oäer nicbt.

Dle Sckweizer: Derekrte Kerren. Sie sinä ja sekr

lledenswürälg, aber

Die Sranzosen: Zieine NompIImente, eäle Kerren I

Wir Sranzosen veradsckeuen nickts so sekr wie
Rornplimente. Nekmen Sie rukig. Lassen Sle sick's
sckmecken. Trinken Sle. Prost! Ikr scbönes Baterlanä

soll leben!

Die Scbweizer (stoßen an): Aus Ikr Vaterlanä. eäle

Kerren. Aber eigentlick könnten wir nun ansangen...
Die Sranzosen: Ack ja, natllrllck. Der Jean, äleser

Bocke, kat natüriick wieäer vergessen. Ke. Jean.
Zigarren I Kavanas, eckte Kavanas sür unsere lieben
Sreunäe!

Jean (bringt lZIgarren. Nlan deälent stck unä rauckt).
Dle Sckweizer: Wlr können aber unmöglicb zurück-

kekren. okne äaß wir unsere Mission
Die Sranzosen: Ack. Sie sprecken von Ikrer Mission.

Es sreut uns aufricktlg. äaß Sle ln so scköner
unä angenekmer Mission kier wellen. Wir nekmen
äie Glllckwünscke unä Sreunäscbaftsbezeugungen Ikres
bewunäernswerten Daterlanäes gerne entgegen unä

erwiäern sie von ganzem Kerzen. Sagen Sie Ibren
Lanäsleuten, äaß äle Oraliäe riàtioa Immer sebr viel
sür sie übrig kaben wirä

Hotel wanner 5 Zürich 1

Saknhofftraße SO (1 Minute vom Hauptbahnhof entfernt)
Weinstube erster Stock » Lift « Neuer Ink.: y. Schmiöt

Nimm äeine schönsten Meloäien.
!Zieb' an äen neu sten Sonntagssrack
(Ist er beim Scbneiäer auck gelleken).
Seh' aus äen Rops äen Lbaxeâu claque.

Wir geken äann zu Sckmiät soupieren
(tnä trinken seinen guten Wein.
Die Käknäel. Beefsteak. Serkel. Nieren,
Sorellen, Kaxen sckmecken fein.

Wir fakr'n äann mit äem List nacb oden.

Genebmigen nocb ein ge Slascben Sekt,
Unä sinä In welchen Betten ausgehoben,
Bis uns äer Sonne Strablen weckt. A. Si.

àstlillà Amilian -Lsle sm ?li..?.g :-! Rixens
MM-LoMussi :: fi'vs o'àlc. Iez

8ve2Ìs.1Itât in ?ruebteis, Lovisu u. Ooupss - Deinste Ori-
Aiuài-Iâôrs - ksivbbàitiKs ^uswabl uur bsstsr l'làsobsQ-

u. Obârnps.Knsrvveàs - t?i1susr Xs-iserquell
Nünobusr I^övsubräu

LsstsiluuAsu »usser IZsuss verä. sorAkàltiAst s.usAskübrt

Lillsrd-^Iisdsmis u. Spislsssl im ersten Stoolc
Islopbcm 16SO

421 lab : prit» ?t»ItlSU«0?

KranäLale ös Ialerra88kàiek
Lonnsnqusi (bsim LsIIsvus) 1437

Sommor»vsrton,1'orrssss, Nonäsl, Slllsräs Sic otci.

l-Iüil. ornpiloklt siok ssrsu ».os/ ^urror-Sc-kn/cior

I40Z
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lVsbsn Ltaät- unä Lorso - l'kes.ter. Loköne möblierte
Ammer v. I?r. 2. g,n. Kuts, biiiiss, bürgert. Lücke bis
us.obts IIbr. Kalte u. varms Lnsissn. Llut zepkissts

Liers, bsll unä äunkel (obus ksis^ussà). 1K14
Ilm ssllsistsn Zuspruch ersucht Ks- Haiti.
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Lsbnkokstr. A^I^Ii^^ Lsnnbokstr.

«euer là: N. Lcbmlclt.
c. cz a

W
Z

I »In. vom Nguptdàltok
cz cz c. lss8

t.tkt SentralketsunA :: KIler liomkort
Limmer v.Z?r.sn Pension nack Ueberelnkunkt
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Sonnsnqusi 10 - ?llk?IOI-I - Sonnsnqusi 10
Zlüriobs sobönstss l-'smilion-Ostà. 1450

I-ionäsü-vous äor l-'rsmäsn unä 1'bosiorbssuLbsr.
lVIit kötl. empioblung Ol-i. lZl-iUObiOHI.
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tsleslzui'znf iìugu5îinei'
5 i?cke kabnkofstr.-^uizustinercrîisse :- ?el. 3269

è Liute Klicke, regle VVeine, Ik. Mo Lier, ke» unci clunkei.
ch rar Vereine uncl vesellsckslten steken Im I. Stock
ch I.oIcslItZter> -ur Vertkiszunl;. IS72 >?r. Xekrle.

chchchchchchchch chchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchch

prims Kücke und Keller.
vie vorTügl. Ntirllmsnn viere, kell unri rlunkel.

Spe->s«»St- S7iüNN»lrläU.
i4sö en»e^spc»l.e«utli^?scn.

kesten^asse N kesitzier: ^keoclor tileusser

crstklsssig. iXllnstlisr llrvkisstisr
l'üzlivk vkr uocl S-1I vdr. - 7 Sillaà. - Le^ell-àen.
Vor^üzlicke Ventil-ction. 1°NizIî>zKo Sov-î»IllI»itt«. IlSSS

8ib1strs.ss« 26/28, vi8-à-vis 3t. ^uus,bc>k
Vsgoìsrlsobos k?ost»ursnt

^äZIiob rsiebo àsvs.bi in vorsiüAlieb lîudorsitstsn
àlsbisxsissn uoä irisobsn (Zomüssu. Neun à 1. 1.2t),
1.5t) uuà à ls. L!arto. Xs.kkss, Les, Lîbooolââs ?u ^säsr
LàASS-sit. 1419 Inb. X. t-IIlU

Ssmtsts-Nsusmsnn a.-k. 1 civttins Ssnsills
Ursnlsstrssso Ii

Xràktsvonâer 5ür
Nerven uwä Llut, lttàAsn

uuä Durra

äas volikommsnsts kür
kluls-, llluiiä- unä

?usti11su. prompter Lrkois
bei Husten, Heiserkeit,

ll»Is-, lkaeden- unä Imrt
rübrvn-Lnt?.üiläulle.
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